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geligſprechung des ehrwürdigen Diener Gottes
Clemens Maria Hofbauer

Prieſter der Congregation des allerheiligſten Erlöſers
Von E Heidenreich 88 mM Wien.

Am 29 Jänner A hat der Beatifications⸗Proceß des ehr
würdigen Diener Gottes Clemens ofbauer einen glorreichen
Abſchluß gefunden: Oeſterreich hat einen Schutzpatron, Wien
1e ſeinen „Apoſtel“ auf die Altäre erhoben. Die Tagesblätter,

das „Vaterland“, referirten ausführlich ber die i Rom an
dieſem Tage ſtattgefundene eier, we darin beſtand, daß Vor
mittags in der Aula ber dem orticu ern Breve Leo III ver.
leſen, das Te Deum geſungen und ierauf Eein feierliches Pontifical⸗
amt ren des Seligen celebrirt wurde Nachmittags kam
Se Heiligkeit perſönlich un die Aula, Um vor dem Bilde des ſeligen
Pĩ emen beten und die Huldigungen und den ank der Re⸗
demptoriſten⸗Congregation entgegenzunehmen.

Es dürfte ſich der Mühe lohnen im Nachfolgenden einen kurzen
auf den Beatifications⸗Proceß 3u werfen, deſſen

ſächlichſte Phaſen die „Linzer Quartalſchrift“ ihren Leſern ſeinerzeit
e ausführlich mitgetheilt hat

Am 2 November ernannte der hochw General der
Redemptoriſten⸗Congregation Nicolaus Mauron den Procurator der⸗
ſelben Brixius Queloz Postulator Causae

Am 21 Jänner 1864 war in Wien die er  E Sitzung Im
ſogenannten Ordinariats⸗Proceſſe.

Im Mai 1865 angten die Acten de

U

ſelben in Rom
Am Februar 1867 entſchieden die Cardinäle der Riten

Congregation, eS ſei dem hl atér die Einleitung de apoſtoliſchen
Proceſſes 3 mpfehlen, welches 1u am Februar J
genehmigte.

Am Mai 1876 erklarte Pius die Tugenden des ehr
würdigen iener Gottes Clemens M Hofbauer als heroiſche

Daran reihten ſich die Verhandlungen über angebliche Under,
welche ott auf die ürbitte ſeines ieners gewirkt haben ollte.
Zwei derſelben wurden al echt und unanfechtbar beſtätigt mittelſt
Decret vom 2 Februar 1886

Am 25 Mai 1886 erklarte die Generalſitzung der hl Riten⸗
Congregation einſtimmig, man önne nunmehr er zur elig⸗
ſprechung P Hofbauer's chreiten, welcher Erklärung der ater
Leo III mi  E Deeret vom 21 November beipflichtete.

Den der Verhandlungen ildete endlich das Beati⸗
fications-Breve, eſſen feierliche Promulgirung 29. Jänner
ſtattgefunden hat.
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In dem Breve, deſſen eutſche Ueberſetzung das „Vaterland“
von! Februar ſeinen Leſern mittheilt, gibt der hl Qter bor allem
eine gedrängte Lebensſkizze des ehrw Diener Gottes, erühr die
Hauptpunkte des Beatifications Proceſſes und ſagt letli „Mit⸗
hin bewogen Al die Bitten der geſammten Congre—
gation des llerh. Erlöſers, ber en und Zu
ſtimmung obenerwähnter ardinäle, In Unſerer
Apoſt Auctoritat And vermöge dieſes Schreibens
geſtatten Id ermächtigen Wir, daß derſelbe Diener
Gottes Clemens Maria Hofbauer, Iie  ER der Con
gregation des allerh. Erlöſers, n Zukunft durch die
Benennung „der Seliger eziert werde und daß man
ſeinen Leib, erne Ueberbleibſel oder Reliquien welche
bei öffentlichen Bittgängen jedoch nich umhergetragen werden dürfen)
der öffentlichen Verehrung der läubigen ausſetze.“

Wir glauben den E hochw Leſern der Quartalſchrift deren
Programm ern eminent praktiſches iſt einen kleinen Dienſt
weiſen, wir vorläufig Aus dem Beatifications⸗Breve praktiſche
Conſequenzen ziehen;

a) das Breve erlaubt ren des Seligen die Missa leſen
und das Officium eten, beides nach dem Commune Confessoris

Pontificis) (Missa „Justus Ut palmas CUIII Orat. propriis).
Das Officium des Seligen beten und die ihm

ren zu eſen erlaubt das Breve allen Prieſtern reſp Religioſen
aber UuL für die Erzdiöceſe Wien, und allen Mitgliedern der Con
gregation des a  EL Erlöſers In ihren Kirchen und Collegien, mögen
dieſe woOo immer ſich befinden.

Vꝗ

eder rieſter, gehöre dem dcular⸗ oder Regularelerus
an, darf mn jenen Kirchen, da Feſt des ſeligen Clemens
Hofbauer gefeiert wird, auch die Meſſe 3u ſeiner Ehre celebriren.

In allen oberwähnten Kirchen darf Im erſten ahre der
Beatification vom 29 Jänner 1888 bis zum 29 Jänner 1889

einem beliebigen vom Ordinarius beſtimmenden Tage die
Seligſprechungsfeier 6EU Officio t missa (duplicis majoris ritus)
64/ Clementis Orbauer eſtlich egangen werden

Für alle anderen iöceſen iſt ein igenes erſt erlangendes
ndult des apoſtol. Stuhles nöthig

Was Altäre zu ren des ſel Clemens betrifft, ſo iſt deren
Errichtung mn en oberwähnten Kirchen nd ollegien zuläſſig, denn
die iten⸗Congregation entgegnete auf das vorgebrachte Dubium
„An Ubi indultum tuerit, Ut Missa de aliquo CaO celebretur,

Gegemwärtig liegen der Riten⸗Congregation Hymnen und Leetiones
Propriae II Nocturni M hon. Clementis Approbation vor
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liceat ejus imaginem t simulacrum NeCnOl VO:tivas Abellas
SUuper Altari exponere“ April 1660 „Affirmative“.
arde

g Die Reliquien des Seligen dürfen zur Verehrung der läu  2
bigen ausgeſetzt werden, doch iſt CS nicht rlaubt, dieſelben bei öffent
en Bittproceſſionen umherzutragen. 1 Breve Beatif.) Die

Riten⸗Congregation erklärte auf die Anfrage „An IN Eeclesiis,
1II quibus Offieium et Mͤissa de Beatis recitare respective
celebrari possunt, liceat EOrUUIM reliquias exponere“ I
660 „Affirmative“.

Was endlich die Bilder des ſeligen Clemens betrifft, ſo
iſt EeS rlaubt als Emblem der Beatification ſein Haupt einen
Lichtſchimmer oder kleine rahlen anzubringen, keineswegs aber die
laureola oder COrOna. das Emblem der Canoniſation: „Cum radiis
CEirea aPU beati) licere. minime CU  — diademate SEU lau-
reola.“ AP Chne XIV de cat CTV Dei lib 37
rner „In Congregatione habita die Febr 1658

Alexandro VII 8Statutu fuit Beatis itulum Saneti tribui
10OII t capita radiolis quidem Sed N diademate

Ornari. Ibid

Ir Zeitläufe.
Von Můensignore rofeſſor Dr. Joſe Scheicher un Pölten

Der Sturm un Oeſterreich Weſſen Dir uns nicht mehr rühmen dürfen une
traurige Berichtigung. Der Judenlehrer un die Exnonne Die Klagen über die
Ule Die Lex Liechtenſtein. Die Ofſteielle Geſchichts-Auffaſſung confiscirt. Spe-
Eimina aus einem Lehrer⸗Seminar. Früchte der confeſſionellen Ule in Preußen
ott allein fürchten und ott nicht fürchten Vertheidigung der Neuſchule Das
Petitions⸗Comité. Die Folgen des Plebiscits. Die ellung der Intelligenz und
Pſeudo

Intelligenz Krieg Antiſemiten und gegen uns. üdiſche Ueber—
hebung eber der Leitha eform ber eo Studien. Das ungari Dreigeſtirn.

Hofbauer's Erlebniſſe In Oeſterreich Der Moral⸗Fanatismus. Concordia. Des
Bürgermeiſters Drohung Volk und Intelligenz. Miſſionsthätigkeit. Das
jubiläum. Us St. Pölten. mne ſocial⸗

—

politiſche Encyelica. Maßregelungen

des Papſtes. Der Pſalmiſt und die Zeitlage.)
Unſer bn gemüthliches Oeſterreich iſt momentan kaum zu

erkennen; bis n das einſte Dorf ind die Volkskreiſe aufgeregt
und wogt der am hin und her ſage nicht 3u viel, wenn ich
ehaupte, daß ſelbſt bei allgemeinen Wahlen die rregung der Ge
müther kaum 1e größer war. Und doch handelt CS ſich eine Sache,
die in einem katholiſchen Staate ſo ſelbſtverſtändlich, wie die Exiſtenz
de Staates nicht einmal einer Discuſſion unterworfen ſein ſollte,
nämlich die confeſſionelle Uule Wie weit und tief muß doch ein


